
ABRECHEN 

Den Rasen mit einem Metallrechen abrechen, dabei 

werden neben Ästen und Laub auch abgestorbene 

Grasblätter bzw. Gräser entfernt. Eine weitere wichtige 

Funktion des Abrechens ist die Verteilung von Regen-

wurmhäufchen und Maulwurfshaufen.  

Dies kann auch während des Jahres nach Bedarf 

wiederholt werden. 

STARTDÜNGUNG 

Die zeitige Düngung mit Startdünger, der für das Wur-

zelwachstum nötig ist, am Jahresanfang nicht verpas-

sen. Bitte keinen organischen Dünger verwenden, da die 

Bodentemperaturen eine Stickstoffabgabe verhindern. 

Besser geeignet sind mineralische Dünger, da ihre Nähr-

stoffverfügbarkeit unabhängig von der Temperatur ist.

IHR RASEN BRAUCHT  
AUFMERKSAMKEIT! 

INFOBLATT 
THEMA RASEN

NÄHRSTOFFVERSORGUNG

Wir empfehlen für Gebrauchsrasen eine Düngermenge 

von 20–25 g Stickstoff (N) pro Jahr und qm. Als Hilfe 

dient sehr gut der Merksatz: 5 x 5 = 5 x jährlich 5 g 

Stickstoff düngen. Bei der Verwendung von Rasen-

dünger werden bei Einhaltung der Regel alle weiteren 

Nährstoffe gleichzeitig in ausreichender Menge mit 

aufgebracht. 

DÜNGEZEITPUNKTE 

1. Startdüngung:

Anfang März  Stickstoffbetont (N)
(nach dem Frost)

2. Hauptdüngung:  

Anfang Mai  alle Nährstoffe 
(nach den Eisheiligen)

3. Sommerdüngung: 

im Juli             alle Nährstoffe

4. Herbstdüngung:  

Anfang September           alle Nährstoffe

5. Winterdüngung:  

Mitte Oktober  Kaliumbetont (K)

Um Ihren Rasen gesund und strapazierfähig zu halten, braucht es ein paar Kniffe, 

die wir Ihnen hier vorstellen möchten. Denn ein schöner Rasen ist keine Zauberei!

Bei Fragen rufen Sie uns an. 

Tel.: 0541 91 53 050

Wir unterstützen Sie gerne!



REGELMÄSSIGER SCHNITT 

Ein regelmäßiger Schnitt ist wichtig und hält den 

Rasen fit. Hier kann sehr gut die ‚Drittel-Regel‘ 

angewendet werden: Bei einer Schnitthöhe von 6 cm 

und einem Zuwachs von 2 cm sollte der Rasen wieder 

geschnitten werden. Da die wenigsten ihre Rasenhal-

me so genau messen, sollte man beim Zuwachs der 

halben Schnitthöhe den Rasen mähen. In der Haupt-

wachstumszeit (Mai/Juni) kann das auch zweimal 

wöchentlich sein. Achten Sie bitte auf ein scharfes 

Messer/Spindel an Ihrem Rasenmäher. 

SCHNITTHÖHE 

Richtige Schnitthöhe beachten: Bei einem normalen 

Gebrauchsrasen ist die optimale Schnitthöhe 4–5 cm. 

Bei höheren Temperaturen kann in den Sommermona-

ten die Schnitthöhe um 1cm erhöht werden, um die Tro-

ckentoleranz zu verbessern.

WIE KÖNNEN WIR IHNEN HELFEN?
RUFEN SIE UNS AN UND VEREINBAREN EINEN TERMIN.

WIR UNTERSTÜTZEN SIE GERNE UND WÜNSCHEN 
IHNEN VIEL FREUDE MIT IHREM RASEN!

VERTIKUTIEREN 

Der richtige Zeitpunkt ist auch hier einmal im Jahr, und 

zwar Mitte Mai, da der Rasen nach den ersten beiden 

Düngungen angemessen gestärkt mit der Pflegemaß-

nahme umgehen und Lücken wieder gut schließen 

kann. Bitte achten Sie darauf, dass die Messer nur die 

Grasnarbe und ihre Filzschicht bearbeiten sollen und 

nicht den Boden. „Viel hilft viel“ darf auf keinen Fall die 

Devise sein; die Folgen sind ein höheres Unkrautauf- 

kommen als vorher. Es empfehlen sich zwei Durch- 

gänge im Kreuzgang (längs und quer).

WÄSSERN 

Wässern und die richtige Durchfeuchtung des Bodens 

sind eine weitere wichtige Pflegemaßnahme, um Ih-

ren Rasen gesund zu halten. Einen Wassermangel 

kann man schnell an einem stumpf wirkenden Rasen-

halm  erkennen, auch die Farbe geht von Sattgrün in 

ein Blaugrün über und das Blatt verliert seinen Glanz.  

Hier gilt die Regel: Nach der Bewässerung sollte 

eine Bodendurchfeuchtung von 10 cm vorliegen.  

Als Anhaltspunkt kann man sich gut merken, dass 1 Li-

ter Wasser pro qm 1 cm Bodendurchfeuchtung erzeugt.  

Mit der Spatenprobe ist die Durchfeuchtung gut 

nachzuprüfen: Dafür stechen Sie den Spaten in den 

Boden und klappen diesen zur Sichtprobe leicht an.  

Wässern Sie 1–2-mal die Woche Ihren Rasen.

[engl.: vertical cutting = vertikales Schneiden]

Bei Fragen rufen Sie uns an. 

Tel.: 0541 91 53 050

Wir unterstützen Sie gerne!


